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Stadtbus: OB nimmt
Sorgen der Fahrgäste 
im „Bruderhof“ ernst

Oberbürgermeister Oliver Ehret wird den
bestehenden Fahrplan des Singener
Stadtbusses überprüfen lassen. Dies
sagte er bei einem Bushaltestellen-Ter-
min den Bürgerinnen und Bürgern im
„Bruderhof“ zu, die ihn zu einem Ge-
spräch über ihre Probleme mit dem gül-
tigen Fahrplan eingeladen hatten.

Die Einführung des neuen Fahrplans
Anfang Juli hat nach Ansicht von Bürge-
rinnen und Bürgern des „Bruderhof“-
Gebietes zu einer Verschlechterung ih-
rer Busverbindungen geführt. Aus die-
sem Grund traten sie mit einer Unter-
schriftenliste an den Oberbürgermei-
ster heran und baten ihn, sich persön-
lich um dieses Thema zu kümmern.

OB Ehret griff dieses Bürgerproblem auf
und kam zu einem Vor-Ort-Gespräch an
die Bushaltestelle in der Feldbergstra-
ße in Singens „Bruderhof“-Gebiet. Mit
dabei waren Bürgermeister Bernd
Häusler und Stadtwerke-Betriebsleiter
Markus Schwarz sowie der Bereichsver-
antwortliche Thomas Wittenmeier. 

Von den Busnutzern wurde hauptsäch-
lich die in ihren Augen mit dem neuen
Fahrplan eingetretene krasse Ver-
schlechterung ihrer Verbindungen be-
mängelt. Die Abfahrzeiten an den Halte-
stellen seien ungünstiger geworden.

Die bewährten Busabfahrtszeiten habe
man abgeschafft, längere Wartezeiten
auf den nächsten Bus seien unvermeid-
lich.
Im Gespräch mit den Vertretern der
Stadt forderten sie die Änderung des
bestehenden Fahrplanes.

OB Ehret stellte nochmals die Ausrich-
tung des neuen Fahrplans auf die Bahn-
anschlüsse, insbesondere auf den
„Seehas“, dar. Jeder Fahrgast, egal an
welcher Bushaltesstelle im Stadtgebiet
er einsteigt, soll die Anschlussmöglich-
keit an den Regionalverkehr haben. Die
Fahrplanänderung, die vor seinem
Amtseintritt beschlossen wurde, biete
für andere Fahrgäste im Stadtgebiet
wesentliche Vorteile. Nun habe jeder
Busnutzer, egal an welcher Bushalte-
stelle er im Stadtgebiet einsteigt, einen
Halb-Stunden-Takt, was zuvor nicht
möglich war. 

Nach intensiven Gesprächen versprach
OB Ehret eine sorgfältige Prüfung der
Beschwerden. Die Verwaltung werde im
engen Kontakt mit den Initiatoren des
Bürgerprotestes nach Wegen suchen,
die den Interessen der „Bruderhof“-Be-
wohner entgegenkämen. Eine schnelle
Lösung in Form einer Fahrplanänderung
oder gar des Taktes sei aufgrund der
Vernetzung mit anderen Fahrplänen je-
doch nicht einfach.

Ich verspreche eine sorgfältige
Prüfung der Beschwerden. Die
Verwaltung wird im engen Kon-
takt mit den Initiatoren des
Bürgerprotestes nach Wegen
suchen, die den Interessen der
„Bruderhof“-Bewohner entge-
genkommen. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Die Bürgerschaft
und ihre Ver-
waltung im Dia-
log – OB Oliver
Ehret, Bürger-
meister Bernd
Häusler und die
Verantwortlichen
für den Stadtbus
beim Austausch
der Argumente
an einer Halte-
stelle im Singe-
ner „Bruderhof“. 

Das Singener Hegau-Gymnasium wird
fit gemacht für die Zukunft. Eine der
wichtigsten Umbaumaßnahmen, die
neue Mensa, ist nun offiziell einge-
weiht. Einer Punktlandung gleich wurde
sie bereits rechtzeitig zu Beginn des
Schuljahres 2006/2007, zum 18. Sep-
tember, fertiggestellt. 
Wenn Schulleiter Dr. Andreas Uhlig auf
die letzten Jahre zurückblickt, dann
sieht er eine rasante Entwicklung seiner
Schule. Uhlig bedankte sich bei der
Stadtverwaltung für ihren Einsatz und
ihre Investitionen. Er sieht die gegen-
wärtig laufenden Erweiterungsarbeiten

und die Mensa als elementare Schritte
in Richtung Ganztagesschule. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret zeigte
sich erfreut über den regen Zuspruch
von Beginn an. Dies beweise, wie rich-
tig die Entscheidung war, den Bau einer
Mensa für das Gymnasium vorzuziehen
und sie in die ehemalige Hausmeister-
wohnung einzubauen. Dazu waren sehr
umfangreiche bauliche Arbeiten not-
wendig, gerade auch unter den er-
schwerten Bedingungen des bestehen-
den Denkmalschutzes.

In der ehemaligen Hausmeisterwoh-
nung betreibt nun die Familie Czech die
Mensa mit rund 80 Sitzplätzen.

Hegau-Gymnasium:

Mensa ist nun auch offiziell eingeweiht
Mein Wunsch ist, dass die Men-
sa vielen Schülern und Schüle-
rinnen künftig ein gutes, gere-
geltes Mittagessen ermöglicht,
zur Kommunikation in den frei-
en Stunden beiträgt und die
wichtige Aufgabe im Rahmen
der Ganztagesbetreuung er-
füllt.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Schulleiter Dr. Andreas Uhlig, Bürgermeister Bernd Häusler und Oberbürgermeister Ehret (kleines Bild, von
links) sind bei der offiziellen Einweihung sichtlich angetan von der Qualität des Mensa-Angebotes im Hegau-
Gymnasium Singen.

So wird die neue Stadthalle Singen einmal aussehen. Für 20 Millionen Euro entsteht das modernste Veran-
staltungszentrum zwischen Schwarzwald und Bodensee. Eröffnung: September 2007. 

Mit der neuen Stadthalle Singen ent-
steht für 20 Millionen Euro das mo-
dernste Veranstaltungszentrum zwi-
schen Schwarzwald und Bodensee. Am
15. September 2007 ist die Eröffnung.
Spektakulär – und spannend beginnt
der nächste Akt am Bau. 

Logistische Präzisionsarbeit fordert der
Einbau der schwersten Fertigteile in der
neuen Stadthalle. Dazu ist ein Kran
höchster Tragkraft nötig, der wegen der
hohen Kosten nur heute, einen Tag
lang, eingesetzt wird. Das Spezialgerät,
dessen Ballast nachts auf mehreren
Lastzügen angeliefert wurde, hievt  die
stählernen Hebemechaniken für den
Orchestergraben und das Schwerlast-
podest in den Neubau. Dann setzt er
fünf  Spannbeton-Träger von jeweils 50
Tonnen Gewicht fürs Dach des Großen
Saales auf die Wände. 35 Meter lang ist
jeder dieser Dachbinder. 

„Ein Bauleiter, der solch einen Kran ein-
setzen darf, steigt gewaltig im Ansehen
seiner Schwiegereltern“, scherzte im
Vorfeld Stephan Czichowsky, Niederlas-
sungsleiter der Züblin AG in Friedrichs-
hafen. Teile dieser Dimensionen, wie
sie fürs Dach der neuen Stadthalle Sin-
gen verwendet werden, sehen auch die
Mitarbeiter eines so großen Bauunter-
nehmens selten. Die beiden Podeste für
den Orchestergraben und den Schwer-

lastaufzug sind ebenfalls nicht „ohne“
– mit ihrem Gewicht von  über 20, re-
spektive zehn Tonnen.

Die Spannbeton-Träger fürs Dach der
Stadthalle Singen wurden von der Fir-
ma Sebastian Wochner in  Dormettin-

gen (Kreis Balingen) vorgefertigt. In ei-
ner Schalung hat man zunächst Stahl-
seile zur Armierung gespannt. Dann
wurde die Form mit Beton ausgegos-
sen. Das Verfahren gibt diesen Trägern
eine besonders hohe Stabilität. 

Das Dach des großen Saales, das fast
900 Quadratmeter frei überspannt,
muss nicht nur sein Eigengewicht, son-
dern auch eine extensive Begrünung,
eine Photovoltaikanlage und im Winter
Schneelasten tragen. Das fangen vor al-
lem diese Dachbinder ab. In die Zwi-

schenräume werden mit Hilfe der nor-
malen Baukräne in den folgenden Ta-
gen leichte Spannbeton-Hohlplatten
eingehängt, wie sie durchaus auch
beim Bau von Einfamilienhäusern Ver-
wendung finden. Diese Art des Dach-
aufbaus über dem Großen Saal der
Stadthalle Singen sei die Zeit sparend-
ste Lösung, betont  Christian Kezic,
Bauleiter der Kultur und Tourismus Sin-
gen GmbH. Stahlfachwerkträger schie-
den wegen der strengen Brandschutz-
Auflagen aus.

Mehrere Lastzüge sind alleine nötigt,
um die Gegengewichte des Spezial-
krans zu transportieren. Die fünf
Spannbeton-Träger werden einzeln mit
Polizeigeleit auf über 40 Meter langen
Lastzügen aus dem Landkreis Balingen
angeliefert. Die Podien für Orchester-
graben und Schwerlastpodest rollen
auf  Tiefladern aus  Paderborn an. Dort
hat sich die Firma Matthiesen, eine rela-
tiv kleine Schlosserei, auf solche Auf-
träge spezialisiert, wie Christian Kezic
berichtet (siehe Kasten). 

Die leichten Spannbeton-Hohlplatten
über dem Saal wiegen zwar wenig,
müssen aber nach einem genauen
Schema verteilt eingebaut werden, so
dass keine zu einseitigen Belastung
und Instabilität der Träger entsteht.
Über dem Bühnenbereich ist noch die
obere von zwei Decken einzusetzen,
was ebenfalls mit Spannbeton-Hohl-
platten geschieht. „Doch das sind wirk-
lich Spielzeuge im Vergleich zu den 50-
Tonnen-Trägern“, sagt Christian Kezic. 

Über der Bühne wird die Decke zwei-
schalig, um im dazwischen liegenden
Hohlraum viel Haustechnik, Leitungen
und Kabel unterzubringen. Noch in die-
sem Monat soll das Dach der Stadthalle
Singen komplett geschlossen sein. An
den Verglasungen wird schon rundher-
um gearbeitet.

Mehr zur Stadthalle im Internet unter
www.stadthalle-singen.de

Schwergewichte fordern Präzisionsarbeit 

Neue Singener Stadthalle: 50 Tonnen 
kommen auf das Dach

Das Dach des großen Saales,
das fast 900 Quadratmeter frei
überspannt,  muss nicht nur
sein Eigengewicht, sondern
auch eine extensive Begrü-
nung, eine Photovoltaikanlage
und im Winter Schneelasten
tragen. 

(Christian Kezic, 
Bauleiter der Kultur und 

Tourismus Singen GmbH) 

Bei den beiden so genannten „Podien“ für die neue Stadthalle Singen handelt es
sich um die Sockel, Rahmen und Hebemechaniken für das Schwerlastpodest und
den Orchestergraben, alles komplett aus Stahl. Die hydraulischen Antriebe wer-
den vor Ort eingebaut. Mit dem Schwerlastpodest fährt man in der Halle vor al-
lem die Bestuhlung oder aber den Konzert-Flügel aus den Lagerräumen im
Untergeschoss in den Saal hinauf.  
Das Schwerlastpodest von drei mal sechs Metern Fläche kann bis zu fünf Tonnen
Gewicht anheben und bis zu 13,5 Tonnen in verriegeltem Zustand tragen. In Kom-
bination mit den Hubpodien des großen Saales lässt es sich so einsetzen, dass
von der Zufahrtsrampe über die Bühne durch den Saal bis ins Foyer eine einzige
ebene Fläche von 1700 Quadratmetern entsteht. Dies ist für die Messen und Aus-
stellungen  in  der Stadthalle Singen vorgesehen. Das Podest des Orchestergra-
bens hat eine Länge von 15 Metern, Breite: 3,80 Meter. Es kann ebenfalls bis zu
fünf Tonnen anheben, allerdings bis zu 42 Tonnen verriegelt tragen.

Stichwort: Podeste

1. Die Stadt Singen bestätigt die staats-
anwaltlichen Ermittlungen gegen einen
Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 

2. Die Stadt Singen hat, nachdem erste
Verdachtsmomente gegen einen städti-
schen Mitarbeiter auftauchten, unver-
züglich die Staatsanwaltschaft darüber
informiert. 

3. Die Stadt Singen wurde zwischen-
zeitlich von der zuständigen Staatsan-

waltschaft in Kenntnis gesetzt, dass ge-
gen diesen Mitarbeiter ein Ermittlungs-
verfahren eingeleitet wurde. 

4. Auf Wunsch der Staatsanwaltschaft
wurde der Mitarbeiter zwischenzeitlich
vom Dienst suspendiert. 

5. Bislang wurde trotz zweimaliger
Nachfrage seitens der Stadt bzw. des
von ihr mit dem Fall betrauten Arbeits-
juristen eine Einsicht in die Ermittlungs-

akten durch die Staatsanwaltschaft
nicht gestattet. 

6. Daher muss die Stadt Singen zum
derzeitigen Zeitpunkt und Kenntnis-
stand von der Unschuld des Mitarbei-
ters ausgehen. 

7. Bei näheren und verwertbaren Er-
kenntnissen, die ein Fehlverhalten des
Mitarbeiters bestätigen sollten, wird
die Stadt Singen unverzüglich arbeits-
rechtliche Schritte einleiten. 

Ermittlungsverfahren gegen einen 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung
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Aus den Fraktionen

Bundespräventionspreisträger b.free

Wichtiges Netzwerk der
Suchtprävention

SPD

Thema: Gemeindehaus Hausen

Die SPD-Fraktion
unterstützt die
B e s t r e b u n g e n
des Ortschaftsra-

tes Hausen, das Alte Schulhaus in ein
Gemeindehaus mit Kindergarten sowie
unterschiedlichen Institutionen und
Funktionen umzubauen und das umge-
bende Gelände entsprechend neu zu
ordnen.

Die Intention, das derzeitige Rathaus
zur Gegenfinanzierung einzusetzen
und in das neu entstehende Gemeinde-
haus zu integrieren, hat die SPD-Frak-
tion überzeugt.

Deshalb beantragen wir, das Thema auf
die Tagesordnung des zuständigen
Ausschusses zu setzen und über erste
Planungs- und Finanzierungsmöglich-
keiten (z.B. Förderprogramm ländlicher
Raum) zu informieren. 

Darüber hinaus beantragen wir, eine
erste Planungsrate in den Haushalts-
plan 2007/2008 einzustellen.

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende der SPD

Im März 2005 gründeten die Rotary
Clubs Singen und Radolfzell/Hegau in
enger Zusammenarbeit mit engagierten
Fachleuten der Alkoholprävention und
der Jugendarbeit das Suchtpräventions-
projekt b.free, um vor allem dem ver-
stärkten Alkoholmissbrauch unter Kin-
dern und Jugendlichen entgegenzuwir-
ken. Innerhalb kürzester Zeit entwickel-
te sich das Projekt zu einer festen Grö-
ße im Landkreis Konstanz und erhielt in
diesem Jahr aus den Händen von Ge-
sundheitsministerin Ulla Schmidt den
Bundespräventionspreis, was die Effek-
tivität und Nachhaltigkeit der Arbeit von
b.free unterstreicht. 

Die Problemstellung, der sich das Netz-
werk b.free annahm, ist nicht neu, ver-
stärkt sich jedoch zunehmend. Trotz
massenmedialer Aufklärungskampag-
nen und vielen erhobenen Zeigefingern
von Eltern sinkt das Einstiegsalter im-
mer weiter. Vor allem die hochprozenti-
gen alkoholischen Getränken sind bei
Jugendlichen schick und werden ver-
mehrt konsumiert. Die Trinkmengen
steigen, alkoholbedingte Vorfälle neh-
men zu. 

Auf der einen Seite erkennt man eine
heranwachsende und konsumorientier-
te Spaßgesellschaft mit Zukunftsängs-
ten; dagegen stehen auf der anderen
Seite eine unproblematische Verfügbar-
keit und Zugänglichkeit zum Alkohol –
und Eltern, die mit diesen Problemstel-
lungen überfordert sind. Das Span-
nungsfeld scheint Teil und Ursache ei-
nes Problems, das jenseits der Betrof-
fenheit Einzelner und deren Familien
zunehmend die ganze Gesellschaft be-
trifft: gesundheitliche und finanzielle
Langzeitschäden sind vorprogrammiert

und belasten die gesamte Gesellschaft.
Die Kosten der alkoholbedingten Ar-
beitsausfälle, Überschuldung und Krank-
heit nehmen stetig zu.

Die Bestrebungen des Netzwerkes
b.free setzen dahingehend an, dass die
Prävention nicht nur an Fachstellen de-
legiert werden kann, sondern alle Bür-
gerinnen und Bürger betrifft. Aus die-
sem Grund liegt der Schwerpunkt auf
den synergetischen Kräften der einzel-
nen Akteure – wie Kommunen, Schulen,
Lehrer, Elternvertreter, Vereine, Kir-
chen, Einzelhandel, Tankstellen, Polizei
und Verbänden. 

In Form von sogenannten „Runden Ti-
schen“ hat man Leitbilder im Umgang
mit Jugendlichen speziell über deren
Trinkverhalten und Trinkrituale entwi-
ckelt und verbindlich umgesetzt. Der
Singener „Runde Tisch“ wurde von dem
zuständigen Stadtjugendpfleger Martin
Burmeister und Reinhard Schwering von
der Beratungsstelle für Suchtprobleme
aufgebaut und geleitet,  sie bündeln alle
Netzwerkakteure. In diesem Zusam-
menhang arbeiten Jugendpfleger, Schu-
len, Beratungsstellen, Persönlichkeiten
aus Politik, Wirtschaft und Kultur sowie
Vereine gemeinsam an der Verbesse-
rung der momentanen Situation. 

Mehrere Projekte der b.free-Bewegung
haben sich bereits sehr positiv bewährt,

wie zum Beispiel die Aktion „Schon 16“,
welche eine strikte Einhaltung der Ju-
gendschutzbestimmungen beim Alko-
holverkauf und Alkoholausschank an
Jugendliche zum Thema hat. Dabei wur-
den Flyer und Aufkleber an alle Gast-
stätten und Einzelhändler sowie Tank-
stellen in Singen verteilt. Gleichzeitig
wies man nochmals eindrücklich auf die
Wichtigkeit und die Einhaltung des Ju-
gendschutzgesetztes hin. Die Aktion
wird auch von den Verantwortlichen des
Singener Stadtfestes immer wieder the-
matisiert, wobei man auf die Einhaltung
dieser gesetzlichen Bestimmungen gro-
ßen Wert legt, was die Polizei in den
Analysen der Stadtfeste der letzten Jah-

re immer wieder sehr positiv bewertet.
In der letzten Sitzung des „Runden
Tischs“ wurde die enorm wichtige Funk-
tion der Vereine für die Suchtprävention
unterstrichen. Gerade für die anstehen-
de Fasnachtszeit sind für die verschie-
denen Zünfte gute Konzepte der Sucht-
prävention, wie sie die Poppele-Zunft in
diesem Jahr aufgestellt hat, wichtig.
Hierfür bietet der „Runde Tisch“ seine
Mithilfe bei Konzepten an. Zur nächsten
Sitzung am Dienstag, 16. Januar, um
17.30 Uhr im Blauen Haus sind daher al-
le eingeladen, die mit Kindern- und Ju-
gendlichen zu tun haben und sich aktiv
bei der Suchtprävention einbringen
möchten.

Für Fragen stehen der Singener Stadtju-
gendpfleger Martin Burmeister unter
der Rufnummer 85545 oder per e-mail
4jpl.stadt@singen.de bzw. Reinhard
Schwering von der Beratungsstelle für
Suchtprobleme unter 31404 oder per
mail psb-singen@agj-freiburg.de gerne
zur Verfügung.

Gerade für die anstehende Fas-
nachtszeit sind für die ver-
schiedenen Zünfte gute Kon-
zepte der Suchtprävention wich-
tig. Hierfür bietet der „Runde
Tisch“ seine Mithilfe an. Am 16.
Januar sind daher alle eingela-
den, die mit Kindern- und Ju-
gendlichen zu tun haben und
sich aktiv bei der Prävention
einbringen möchten.

(Michael Gnädig,
Singener Kriminalprävention)

Fröhliche Stimmung in der gesamten Innenstadt: Die 3. Auflage der
Singener Kneipennacht war wieder ein voller Erfolg. Die 15 teilnehmen-
den Gaststätten und Kneipen hatten sich einiges einfallen lassen, so
dass die zahlreichen Besucher bis in die Nacht feierten – wie beispiels-
weise in der Café-Bar „Schröder“ mit der „Cotton Hall Blues Band“. 

Volle Kneipen, tolle Stimmung und Musik St. Thomagilde – Vortrag

Intellektuelle
Gratwanderung

Der Suche nach einem ganzheitlichen
Weltbild widmet sich am Mittwoch, 25.
Oktober (20 Uhr, Rathaus Singen) Pro-
fessor Dr. Günther Vosskötter, Physiker
an der Universität in Köln. Damit wird
die Vortragsreihe der St. Thomasgilde
fortgesetzt. 
Der Referent geht als Naturwissen-
schaftler in seinem Vortrag auch auf die
neueren Erkenntnisse der Paläontolo-
gie, Kosmologie und Neurobiologie ein.
Er fragt vor diesem Hintergrund von Na-
tur- und Geisteswissenschaft: Was war
vor dem Urknall, was bedeutet Erbsün-
de, was ist Zeitlosigkeit nach dem Tode?
Eine mutige Gratwanderung „an der
Grenze des Verstandes“, die nach Ein-
schätzung der St. Thomasgilde, vertre-
ten durch Dr. Armin Bauer, viel Diskus-
sionsstoff bereithalten dürfte (Abend-
kasse ab 19 Uhr). 

„Wie kommt unser Trinkwasser in die Wasserleitung?“ – „Wie funktioniert ein Krematorium?“ Solchen und
ähnlichen Fragen gingen Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Klasse der Waldeck-Schule im Rahmen eines
Projekts anlässlich des 50-jährigen Schuljubiläums einer Woche lang nach. Das Projekt mit dem Namen „Tour
de Singen – Wir schauen hinter die Türen“ führte die Jugendlichen mit ihrem Lehrer Thomas Biehler an Orte,
an die man nicht alltäglich kommt, wie beispielsweise Stadtwerke, Krematorium, Hegau-Bodensee-Kliniken
usw. Die Ergebnisse des Projekts wurden dann am „Tag der offenen Tür“ der Waldeck-Schule präsentiert.

Waldeck-Schule: Jugendliche schauen „hinter die Türen“

Die Stadtverwaltung sucht schön ge-
wachsene, große Tannen und Fichten
für die Weihnachtsdekoration in der
Innenstadt und in den Ortsteilen. 
Wer einen solchen Baum hat, den er
z.B. wegen Platzmangels sowieso fäl-
len lassen möchte, möge sich bitte bis
zum 25. Oktober bei der städtischen
Abteilung „Grün und Gewässer“, Tele-
fon 85-348, melden. Der Baum wird

dann begutachtet, ob er für die städti-
schen Zwecke verwendet werden
kann. Fällen und Abtransport sind kos-
tenlos. Das Roden des Wurzelstocks
kann nicht von der Stadt übernommen
werden. 

Wichtig: Bäume, die die Stadt nicht
verwendet, können auch nicht von ihr
gefällt werden. 

Weihnachtsbäume
für die Stadt 

Die Weihnachtsmärchen-Aufführungen
in der Kunsthalle Singen sind bei den
Kindern stets heiß begehrt. Deshalb
sollten Eltern und Lehrer schon jetzt
planen und daran denken, Karten  zu
besorgen. Sogar ganze Schulklassen
kommen in die Kunsthalle. Diesmal prä-
sentiert das „Theater auf Tour“ das
Stück „Hexe Winnie zaubert Weihnach-
ten“ von Marliese Arnold. 

Vorstellungen sind am Montag, 18. De-
zember, 10.30, 14 und 16.30 Uhr sowie
am 19. Dezember um 10.30 Uhr. 
Um was es diesmal geht? – Nun, Hexen
feiern Halloween und die Walpurgis-
nacht, aber doch nicht Weihnachten!
Das muss ja nicht so bleiben, findet
Winnie. Sie will ihre Familie damit über-
raschen, dass zu Weihnachten der aller-
schönste Weihnachtsbaum der Welt an
die Tür klopft. Nach tagelangem heim-

lichen Zaubern ist es so weit: Beim
Abendessen pocht es wirklich an die
Tür. Die Überraschung wird dann aller-
dings anders als Winnie es geplant
hat... 

Kunsthalle Singen

Kinder lieben
Weihnachtsmärchen 

Am Mittwoch und Donnerstag, 25. und
26. Oktober, findet jeweils von 8 bis 17
Uhr die Ausbildungsmesse „Berufe im
Hegau“ in der Scheffelhalle (Schaff-
hauser Straße 30) in Singen statt. 
Ausbilder und Auszubildende zahlrei-

cher örtlicher Firmen, Behörden und
Verbände geben praxisnahe Informa-
tionen aus erster Hand über rund 90
Berufe. 
Veranstalter von „Berufe im Hegau“
sind die Agentur für Arbeit Konstanz

und die Stadtverwaltung Singen in Zu-
sammenarbeit mit der Handwerks-
kammer Konstanz, der Industrie- und
Handelskammer Hochrhein-Bodensee
und dem Schulamt, Landkreis Kon-
stanz. 

Ausbildungsmesse: Hilfe zur Berufswahl 

Das neue Fahrzeug der Stadtwerke Sin-
gen zur Abholung des Abfalls ist mit ei-
ner ausgereiften und zuverlässigen
Technik ausgestattet (Typ „Econic“ von
DaimlerChrysler mit Haller „X2c“-Auf-
bau). Es besitzt eine enorme Wirtschaft-
lichkeit und ist lärmarm. Durch einen
speziellen Partikelfilter wird es auch be-
sonders umweltfreundlich. 

Die Behälterwanne ist aus zehn Milli-
meter dickem, hoch verschleißfestem
Stahl gefertigt und besitzt infolgedes-
sen eine sehr lange Lebensdauer. Durch
die handbedienbare Zentralschmierma-
schine werden die Wartungsarbeiten er-
heblich reduziert. Eine positionsindu-
zierte Trittbrettüberwachungseinrich-
tung zur Erfüllung der Prüfgrundsätze
für Abfallsammelfahrzeuge ist ebenso
Bestandteil der Sicherheitseinrichtun-
gen wie das Rückraumüberwachungs-
kamerasystem und die Zwei-Hand-Tast-
schaltung zum Absenken des Hecktei-
les. Es ist eines der modernsten und si-
chersten Müllfahrzeuge, die es zur Zeit
gibt und entspricht hinsichtlich der Si-

cherheitsausstattung allen Anforderun-
gen der Maschinenrichtlinien 98/37/
EWG. 

Das Fahrzeug wurde zur Abholung des
Biomülls angeschafft. Die Kosten belie-
fen sich auf 186 620 Euro.

Neues Müllfahrzeug: wirtschaftlich
und  besonders umweltfreundlich

Das neue Müllfahrzeug der Stadtwerke Singen – wirtschaftlich und
lärmarm, mit ausgereifter, zuverlässiger Technik. 

Öffentliche Führung
durch den 

Stadthallen-Neubau 
Wer will, kann die neue Stadthalle Sin-
gen bereits in der Bauphase bei einer
öffentlichen Führung kennenlernen.
Nächster Termin ist am Samstag, 21.
Oktober, um 14 Uhr. Die Führungen
übernehmen abwechselnd die Ge-
schäftsführer der neuen Kultur und
Tourismus Singen GmbH: Gesine von
Eberstein, Leiterin der Stadtplanung in
Singen, und Walter Möll, Leiter des Kul-
turamts Singen. Melden sich mehr als
25 Personen an, dann werden beide im
Einsatz sein. 

Die Führungen starten jeweils um 14
Uhr am Rathaus. Es ist notwendig, sich
hierzu anzumelden. Die Anmeldungen
nimmt das Verkehrsamt Singen unter
Telefon 07731/85-262 oder per E-Mail
unter tourist-info.stadt@singen.de ent-
gegen. Am Samstag, 21. Oktober, wird
Gesine von Eberstein die Stadthalle
vorstellen. 

Die weiteren Führungs-Termine: 
18. November mit Walter Möll, 
16. Dezember mit Gesine von Eberstein, 
20. Januar mit Walter Möll, 
17. Februar mit Gesine von Eberstein, 
17. März mit Walter Möll. 

Auch beim Singener Martinimarkt am
Sonntag, 12. November, auf dem Hoh-
garten wird sich Kultur und Tourismus
Singen mit der Möglichkeit zur Besich-
tigung der Stadthallen-Baustelle betei-
ligen.

Symphoniekonzert 
mit Enrica Ciccarelli 

Die Pianistin Enrica Ciccarelli ist mit
Clara Wieck-Schumanns Klavierkonzert
Gastsolistin der Südwestdeutschen
Philharmonie Konstanz beim ersten
der drei Singener Symphoniekonzerte
2006/07 am Samstag, 21. Oktober, um
20 Uhr in der Aula des Hegau-Gymnasi-
ums. Enrica Ciccarelli hat wesentlich
zur Bekanntheit dieses virtuosen Werks
einer außergewöhnlichen Künstlerin
beigetragen. Sie nahm es bereits 1995
mit dem Philharmonischen Orchester
Montpellier auf CD auf und präsentiert
es immer wieder ihrem Publikum in al-
ler Welt. 

Enrica Ciccarelli  debütierte in Paris mit
dem ersten Klavierkonzert von Chopin
und ist seither rund um den Erdball als
Solistin mit berühmten Orchestern un-
terwegs. Die Südwestdeutsche Philhar-
monie mit Dirgent Georgi Dimitrov
spielt an diesem Konzertabend in Sin-
gen außerdem Robert Schumanns sel-
ten aufgeführtes symphonisches Erst-
lingswerk „Ouvertüre, Scherzo und Fi-
nale“ sowie Peter Tschaikowskys vierte
Symphonie.

Karten im Vorverkauf gibt es bei der
städtischen Abteilung „Kultur & Touri-
stik“ in Singen, Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, Telefon 07731/85-262.

Wohngift-Telefon:
0800/7293600 

Die kostenfreie Wohngift-Telefonnum-
mer in Baden-Württemberg hat sich
geändert: Die Schadstoff-Experten des
Instituts für angewandte Umwelt-
forschung können nun unter 0800/
7293600 erreicht werden.

Theater „Die Färbe“

Komisches Drama 
in der Basilika 

Eugène Ionescos „Die Unterrichtsstun-
de“ – ein komisches Drama in einem Akt
– und Igor Strawinskys „Le Renard“ – ei-
ne Burleske um Reineke Fuchs – eröff-
nen die neue Spielzeit 2006/2007 in
der Basilika (Regie und Choreographie
Milly van Lit). 
Premiere ist am Mittwoch, 25. Oktober,
20.30 Uhr. Die Vorstellungen finden bis
25. November jeweils am Mittwoch,
Donnerstag, Freitag und Samstag um
20.30 Uhr statt. 
Infos und Kartenreservierung unter Te-
lefon 07731/64646 und 62663 (Montag
bis Freitag, 10 bis 14 Uhr). Kartenvorver-
kauf beim Singener Wochenblatt. 

Stellensuche im Internet
Unter www.arbeitsagentur.de stellt die
Bundesagentur für Arbeit ein großes
Portal für die Stellensuche zur Verfü-
gung. Neben einer Schnellsuche bieten
sich dort auch weitere Suchmöglichkei-
ten nach Arbeits- und Ausbildungsstel-
len. Wie dies funktioniert, können inter-
essierte Stellensuchende in den wö-
chentlich stattfindenden (kostenfreien)
Einführungsveranstaltungen (jeweils mon-
tags um 13.30 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum/BIZ der Agentur für Arbeit
Konstanz, Stromeyersdorfstraße 1, Tele-
fon 07531/585-200), erfahren.
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Güteraufseher 
gesucht

Das Amt für Vermögen und Bau in Kon-
stanz sucht einen neuen Güteraufseher
für die landeseigenen Grundstücke der
Gemarkungen Hausen, Schlatt, Mühl-
hausen, Friedingen und Singen. Es han-
delt sich dabei um eine stundenweise
Tätigkeit. Nähere Infos zur Tätigkeit un-
ter Telefon 07531/88-3471. 

Blutspendeaktion
Eine Blutspendeaktion findet am
Dienstag, 31. Oktober, in der Aachtal-
halle in Bohlingen statt. 

Kinderreisepass 
Den neuen Kinderreisepass kann man
nicht bei der Ortsverwaltung beantra-
gen. Kinderreisepässe müssen ebenso
wie Personalausweise und Reisepässe
direkt beim Bürgerzentrum (BÜZ) in
Singen beantragt werden; das Gleiche
gilt für Verlängerungen. 

Grünschnittabfuhr 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittabfuhr
(bitte gebündelt am Straßenrand be-
reitlegen). 

TTC:
Vereinsmeisterschaften 

Die aktiven Spieler des Tischtennis-
clubs bestreiten ihre Vereinsmeister-
schaft am Samstag, 28. Oktober, in der
Schulsporthalle. Beginn der Spiele Her-
ren–Einzel A/B: 13.30 Uhr. Die Spiele im
Herren–Doppel finden bereits im Trai-
ning am Donnerstag, 26. Oktober, ab 20
Uhr statt. Die Siegerehrung erfolgt so-
fort nach Beendigung des Turniers. An-
meldungen an Uwe Maier, Telefon/Fax
31730 oder E-Mail UMBeur@aol.com.
Meldeschluss für alle Spielklassen (au-
ßer Herren-Doppel): Samstag, 21. Okt-
ober. Alle Mitglieder, Freunde, Gönner
und Tischtennisinteressierte sind als
Zuschauer bei den Wettkämpfen herz-
lich willkommen. Für Getränke ist ge-
sorgt. 

Hackstock–Essen 
Die Jugendfeuerwehr lädt zum 4. Hack-
stockessen am Freitag, 27. Oktober, ab
17.30 Uhr in die Musikhalle ein. 

Feuerwehr: 
Jahreshauptprobe 

Die Jahreshauptprobe der Freiwilligen
Feuerwehrabteilung Bohlingen findet
am Samstag, 28. Oktober, 17 Uhr, statt.
Zu dieser Übung sind alle Interessier-
ten herzlich eingeladen. Die Zuschauer
treffen sich kurz vor Übungsbeginn am
Übungsobjekt Schützenhaus, Leder-
gasse 43. 

Schleppjagd 
Am Sonntag, 22. Oktober, lädt die Jagd-
gemeinschaft des Reit- und Fahrvereins
Bohlingen unter der Leitung von Ulrich
Riedlinger zur traditionellen Schlepp-
jagd hinter der Hundemeute des Süd-
deutschen Hunting Clubs ein. Stelldich-
ein ist ab 11.30 Uhr an der Reitanlage
Häfeli in Bohlingen. Aufbruch zur Jagd:
ca. 12.30 Uhr. Die Jagd führt rund 15 Ki-
lometer durch das landschaftlich herr-
lich gelegene Aachtal um Bohlingen.
Umrahmt wird die Veranstaltung, die bei
jedem Wetter stattfindet, von der Blä-
sergruppe der Reitvereine Rielasingen
und Spießhof. Die Jagdgemeinschaft
lädt alle Interessierten ein, die Jagd vom
Auto aus zu verfolgen. Ein Stopp ist für
ca. 13.30 Uhr am Parkplatz Hagebuchen
vorgesehen. Für die Bewirtung ist be-
stens gesorgt. Zum „Halali“ und „Cur-
ree“ erwartet man Reiter und Meute ge-
gen 15.30 Uhr nahe der Gärtnerei Kess-
ler in Bohlingen. Nach der Jagd (ca.
16.30 Uhr) treffen sich alle zum gemüt-
lichen Reiterhock und zum traditionel-
len Jagdgericht im Gewölbekeller der
Familie Riedlinger in Bohlingen. 

Fußball 
Samstag, 21. Oktober, 12.45 Uhr: SG
Bohlingen B II – Welschingen/Binnin-
gen B II; 
13 Uhr: Öhningen/Gaienhofen E – SV
Bohlingen E; 
16 Uhr: SG Bohlingen B I – FC Zell im
Wiesental B I; 
16 Uhr: ESV Südstern Singen I – SV Boh-
lingen I; 
Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr: SV
Bohlingen II – SV Litzelstetten II.
Weitere Infos im Internet unter www.sv-
bohlingen.de. 

Spielzeugbörse und
Fasnetkostüme 

Der Narrenverein Trubehüeterzunft e.V.
veranstaltet eine Spielzeugbörse am
Samstag, 4. November, von 13.30 bis 15

Uhr im Rathaus. Angenommen werden
Spielsachen, Bücher, Kinderwägen, Ma-
xi-Cosis, Bobby-Cars, Schlitten, Ski und
Fasnetkostüme usw. Annahme der Sa-
chen: Freitag, 3. November, von 19 bis
20 Uhr im Rathaus (pro Anbieter maxi-
mal 40 Teile); der Anbieter muss die Tei-
le selbst auszeichnen. Rückgabe:
Samstag, 4. November, von 18.30 Uhr
bis 19 Uhr. Nummerausgabe: ab 23.
Oktober, 18 Uhr, unter Telefon 51575.
Der Narrenverein erhält 10 Prozent vom
Verkaufserlös.

Garten zu verpachten 
Ein städtisches Gartengrundstück am
Galgenberg (1134 Quadratmeter) wird
ab 2007 neu verpachtet. Interessenten
melden sich bitte unter Telefon 85-488.

Abfalltermine 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnitt
(Schnittgut bitte gebündelt bereitle-
gen); 
Dienstag, 24. Oktober: Papiertonne. 

Vereins- und 
Dorfmeisterschaft 

Die Vereins- und Dorfmeisterschaft des
Sportschützenvereins findet am Sonn-
tag, 22. Oktober, im Schützenhaus
statt. Startberechtigt sind alle Friedin-
ger sowie Personen, die Mitglied in ei-
nem Friedinger Verein sind. Geschossen
wird mit Luft- und Kleinkalibergeweh-
ren (je zehn Schuss Wertung). Schieß-
zeiten: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr;
Siegerehrung: 18 Uhr. Die Anmeldung
zur Einzel- und Mannschaftswertung er-
folgt direkt vor dem Start. Der Sport-
schützenverein Friedingen e.V. 1981
und die Wirtin Lydia Moser freuen sich
auf eine große Anzahl Schützen und Gä-
ste. 

Erste-Hilfe-Training 
Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverein
Singen, bietet ab Montag, 6. November,
19.30 Uhr, ein Erste-Hilfe-Training (auch
für Eltern geeignet) im Rathaus an. Un-
ter dem Motto „Helfen will gelernt sein“
ist die gesamte Bürgerschaft herzlich
eingeladen. Voranmeldungen nehmen
das DRK Singen, Telefon 65700, oder
Ernst Haug, Telefon 46001, entgegen. 

Schule lädt ein 
Anlässlich des 45-jährigen Jubiläums
des Wandgemäldes in der Pausenhalle

lädt die Grundschule alle Interessierten
zu einer kleinen Feier am Freitag, 27.
Oktober, 17 Uhr, in die Schule ein. 

TV: Vereinskleidung 
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums
hat sich der TV Friedingen neue Vereins-
kleidung mit Vereinsdruck angeschafft.
Es besteht nun letztmalig die Möglich-
keit, Vereinskleidung (T-Shirt, Fleece-
Jacke oder Trainingsanzug) nachzube-
stellen. Weitere Infos und Bestellung
über alle Übungsleiter des Turnvereins
Friedingen. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 20. Oktober, 18 Uhr: SG Hausen
B – Weiterdingen (Spiel in Schlatt); 
Samstag, 21. Oktober, 11 Uhr: SG Ten-
gen – SV Hausen E I; 
12.30 Uhr: Magricos – SG Hausen C I; 
14 Uhr: SG Hausen D I – ESV Südstern
(Spiel in Ehingen); 
Sonntag, 22. Oktober, 13 Uhr: SG Sipp-
lingen – SG Hausen A. 

Aktive
Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr: Vol-
kertshausen II – SV Hausen II; 
15 Uhr: SG Büßlingen – SV Hausen I. 

Männervesper 
Eine Veranstaltung des Vereins „Män-
nervesper im Hegau“ findet am Freitag,
20. Oktober, um 19.30 Uhr in der Ei-
chenhalle statt: Dia-Show von Rudi
Östreicher zum Thema „Abenteuer Pur“
(Unkostenbeitrag 10 Euro). Anmeldung
bei Harald Haberer, Telefon 947366. 

Müllabfuhrtermine 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittabfuhr
(Gartenabfälle); 
Donnerstag, 26. Oktober: Papiertonne.

Kindertreff 
Das Kindertreff-Team lädt herzlich alle
sechs- bis zwölfjährigen Kinder zum Ba-
stel- und Spielenachmittag am Diens-
tag, 24. Oktober, 15.30 Uhr, ins ehema-
lige Pfarrhaus ein. 

Sportverein sucht Paare
Für eine unverbindliche Info-Veranstal-
tung, bei der es um das Produkt „Garsy-
steme“ im Haushalt geht, sucht der
Sportvereine 20 Paare ab ca. 30 Jahre,
die bereit sind, an dieser Produktschau

teilzunehmen; sie findet am Donners-
tag, 2. November, 19.30 Uhr, im Sport-
lerheim (Eichenhalle) statt. Findet sich
eine ausreichende Zahl, erhält der
Sportverein eine Spende für die Vereins-
kasse. 

Ortschaftsrat tagt 
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öf-
fentlichen Sitzung am Dienstag, 24.
Oktober, 20 Uhr, im Sitzungszimmer
des Rathauses. Die Tagesordnung ist an
der Infotafel am Rathaus angeschlagen. 

Friedhof: 
Grüngutentsorgung 

Auf dem Friedhof stehen im Bereich des
neuen Zugangs zwei Grüngutcontainer
für die Entsorgung der Friedhofspflan-
zen zur Verfügung. Wichtige Bitte: Die
beiden Container nur mit Pflanzen und
Grüngut befüllen. Sonstiger Abfall wie
Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten
o.ä. ist im Restmüllbehälter am alten
Friedhofseingang zu entsorgen. Die
Ortsverwaltung bittet um Beachtung. 

PTSV Nordstern 
Verbandsspiele der Abteilung Badmin-
ton in der Hohenkrähenhalle: 
Samstag, 21. Oktober, 15 Uhr: TSV I – V
Aldingen I, TSF Tuttlingen I; 
PTSV II –TSF Tuttlingen I, TV Aldingen I.

Grünschnitt 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittabfuhr
(bitte gebündelt am Straßenrand be-
reitlegen). 

Große Buchtaufe 
Das Festjahr ist nun bald zu Ende und
die Buchtaufe des Jubiläumsbuchs
„750-Jahre-Überlingen am Ried“ am
Samstag, 19. November, in der Ried-
blickhalle wird noch einmal ein Höhe-
punkt sein. Im Jubiläumsbuch präsen-
tieren sich die Vereine sowie der ganze
Ort. Das Buch, das sich hervorragend
als Weihnachtsgeschenk eignet, kostet
im Vorverkauf 14,30 Euro (später 15,80
Euro). 

Abfall 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittab-
fuhr; 

Mittwoch, 25. Oktober: Papiertonnen. 

TSV-Termine 
Freitag, 20. Oktober, 18 Uhr: DJK Singen
II – TSV Überlingen (Ziegelei-Sportplatz
Singen); 
Samstag, 21. Oktober, 12.15 Uhr: ESV
Südstern Singen II – TSV Überlingen
(Hardt-Stadion Singen); 
Sonntag, 22. Oktober, 15 Uhr: TSV Über-
lingen – FSV Phönix Gottmadingen
(Waldsportplatz Überlingen). 

Kultur in der 
Riedblickhalle

Am Samstag, 18. November, findet um
20 Uhr eine Veranstaltung mit den
„Böhmerländer Musikanten“ und „Frau
Wääber“ in der Riedblickhalle statt. Kar-
ten gibt es beim Markant Markt „Nemel-
ka“ und bei der Überlinger Sparkasse. 

Gemeindearbeiter gesucht 
Die Gemeinde Überlingen am Ried
sucht zur Pflege ihrer Grünanlagen ei-
nen Gemeindearbeiter zum schnellst-
möglichen Termin. Arbeitszeit wöchent-
lich ca. acht Stunden. Information bei
der Verwaltungsstelle unter 22539. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Stadtteile allgemein

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung
Allgemeine Weitergabe 

von Daten
Die Meldebehörde darf aufgrund § 30
des Meldegesetzes Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 19. Dezem-
ber 2000 einer öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaft folgende Daten
Ihrer Mitglieder übermitteln: 
1. Familiennamen 
2. Vornamen 
3. Frühere Namen 
4. Doktorgrad 
5. Ordensnamen/Künstlernamen 
6. Tag und Ort der Geburt 
7. Geschlecht 
8. Staatsangehörigkeiten 
9. Gegenwärtige und letzte frühere
Anschrift, Haupt- und Nebenwohnung 
10. Tag des Ein- und Auszugs 
11. Familienstand, beschränkt auf die
Angabe, ob verheiratet oder nicht; zu-
sätzlich bei Verheirateten: Tag der
Eheschließung 
12. Zahl der minderjährigen Kinder 
13. Übermittlungssperren 
14. Sterbetag und Sterbeort. 

Von Familienangehörigen (Ehegatte,
minderjährige Kinder, Eltern minder-
jähriger Kinder) der Mitglieder, die
nicht derselben oder keiner öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesellschaft
angehören, darf die Meldebehörde
folgende Daten übermitteln: 
1. Familiennamen 
2. Vornamen 
3. Tag der Geburt 
4. Geschlecht 
5. Anschriften 

6. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft 
7. Übermittlungssperren 
8. Sterbetag.

Die hiervon betroffenen Familienan-
gehörigen können nach § 30 Absatz 2
Meldegesetz verlangen, dass ihre Da-
ten nicht übermittelt werden. Entspre-
chende Erklärungen werden beim 

Bürgerzentrum
Marktpassage

Standes-, Einwohner- und
Ausländerwesen

August-Ruf-Straße 13
(Eingang Rolltreppe)

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten Montag bis Freitag

von 8 bis 18 Uhr 
Telefon 85-600/85-601

entgegengenommen. Eine Mitteilung
ist nicht erforderlich, wenn bereits
früher eine entsprechende Erklärung
abgegeben worden ist. 

Verlangt ein Betroffener, dessen Da-
ten für Zwecke des Steuererhebungs-
rechts der jeweiligen öffentlich-recht-
lichen Religionsgesellschaft benötigt
werden, dass seine Daten nicht über-
mittelt werden, darf der Religionsge-
sellschaft nur mitgeteilt werden, dass
der Ehegatte einer steuererhebenden
Religionsgesellschaft angehört. 

Singen (Htwl.), 9. Oktober 2006 
gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 
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Übermittlung von Daten 
an die Medien

Nach § 34 Absatz 2 des Meldegeset-
zes Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 19. Dezember 2000 darf die
Meldebehörde Namen, Doktorgrad,
Anschriften, Tag und Art des Jubi-
läums von Alters- und Ehejubilaren
veröffentlichen und an die Presse und
Rundfunk zum Zwecke der Veröffentli-
chung übermitteln. In SINGEN KOM-
MUNAL und dem Südkurier können Al-
tersjubiläen (ab dem 70. Lebensjahr)
und Ehejubiläen (zum 50./60. Hoch-
zeitstag) von Bürgern, die in den Sin-
gener Stadtteilen Beuren an der Aach,
Bohlingen, Friedingen, Hausen an der
Aach, Schlatt unter Krähen und Über-
lingen am Ried wohnen, veröffentlicht
werden. 

Jubilare, die nicht wünschen, dass an-
dere Personen von ihrem Geburts-

oder Hochzeitstag über die Liste
Kenntnis erlangen, werden gebeten,
dies dem 
Bürgerzentrum in der Marktpassage

Standes-, Einwohner- und
Ausländerwesen

August-Ruf-Straße 13
(Eingang Rolltreppe)

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten Montag bis Freitag

von 8 bis 18 Uhr
Telefon 85-600/85-601

mitzuteilen.

Bürger, die bereits mitgeteilt haben,
dass sie eine Veröffentlichung ihres
Jubiläums nicht wünschen, brauchen
sich nicht erneut zu melden.

Singen (Htwl.), 9. Oktober 2006 
gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung

der Verbandsversammlung

am Freitag, 20. Oktober, 10 Uhr,
in der Kläranlage 

Bibertal-Hegau, Ramsen

Tagesordnung

1. Protokoll der öffentlichen Sitzung
vom 15. Dezember 2005 

2. Prüfungsbericht über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses 2005
des AZV Hegau-Süd durch die Wibera
AG, Stuttgart 

3. Aussprache über den Jahresab-
schluss und Lagebericht für das Wirt-
schaftsjahr 2005 

4. Zustimmung des RP Freiburg zum
Wirtschaftsplan des AZV Hegau-Süd für
das Wirtschaftsjahr 2006

5. Neuwahl des Verbandsvorsitzenden

für die Amtsperiode 1. Januar 2007 bis
31. Dezember 2010 

6. Neuwahl des stellvertretenden Ver-
bandsvorsitzenden für die Amtsperiode
1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2010 

7. Neuwahl der Vertreter des Verbandes
in die Aufsichtskommission der beiden
Abwasserverbände Hegau-Süd und Bi-
bertal für die Amtsperiode 1. Januar
2007 bis 31. Dezember 2010 

8. Neuwahl eines Vertreters und eines
Stellvertreters für die Rechnungsprü-
fungskommission der Kläranlage Biber-
tal-Hegau für die Amtsperiode 1. Januar
2007 bis 31. Dezember 2010 

9. Verschiedenes 

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen
bitte dem Aushang im Rathaus entneh-
men. 

Öffentliche Sitzung 

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 21. Oktober: 20 Uhr „1. Sym-
phoniekonzert“, Aula Hegau-Gymna-
sium
Freitag, 27. Oktober: 20 Uhr „Diener

zweier Herren“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 28. Oktober: 20 Uhr „Das
Schlafzimmer von Alice“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25
Sonntag, 29. Oktober: 20 Uhr „Sister
Soul“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25

Kultur, Kultur:

Veranstaltungstermine
auf einen Blick

des Ausschusses für Jugend, 
Soziales und Ordnung

am Dienstag, 24. Oktober, 16 Uhr,
im Ratssaal Rathauses

Tagesordnung

1. Vorberatung über Qualitätsverbes-
serungen in den städtischen Kinder-
tageseinrichtungen in Zusammen-
hang mit der Einführung des Orien-
tierungsplans in den städtischen Kin-
dertageseinrichtungen gemäß Antrag
der CDU-Fraktion vom 28. März 2006 

2. Beschlussfassung über die Gewäh-
rung von Zuschüssen zum Betrieb und
zur Arbeit des Stadtteiltreffs Lilje

3. Beschlussfassung über Freizeitbe-

treuung an der Johann-Peter-Hebel-
Schule 

4. Beschlussfassung über Stellung-
nahme und Abgabe einer Förderzusa-
ge durch die Stadt Singen für den Er-
satzneubau des AWO-Seniorenzen-
trums „Michael-Herler-Heim“

5. Mitteilungen
5.1 Übersicht über ESF-Förderpro-
gramme gemäß Antrag von Stadträtin
Weber 

6. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Derzeit sind Mitarbeiter der Stadtwer-
ke im Stadtgebiet und in den Ortstei-
len unterwegs, um die Wasserzähler
abzulesen. 

Die Mitarbeiter weisen sich mit ihrem
Dienstausweis aus, der grundsätzlich
vorgelegt wird. Also bitte niemandem
Zutritt gewähren, der keinen Dien-
stausweis vorlegen kann. 

Erstmalig gibt es dieses Jahr auch die
Möglichkeit, die Zählerstände selbst
abzulesen und per Internet zu mel-

den. Dafür wurde auf der Internetsei-
te der Stadtwerke (www.stadtwerke-
singen.de) eine Verknüpfung einge-
richtet. Diese ist nach dem Seitenauf-
ruf rechts oben zu finden. Durch An-
klicken des Feldes „Wasser-Zähler-
standsmeldung“ wird man zur Einga-
be der Zählerstandsdaten weiterge-
leitet. 

Für Rückfragen zur Zählerablesung
stehen die Mitarbeiter der Verbrauchs-
abrechnung unter Telefon 85-429 und
85-424 gerne zur Verfügung. 

Die Stadtwerke informieren

Wasserzähler 
werden abgelesen

Wegen den Badischen Kurzbahnmeis-
terschaften im Schwimmen bleibt das
Hallenbad der Hegaustadt Singen am

kommenden Samstag und Sonntag, 21.
und 22. Oktober, ganztägig geschlos-
sen. 

Hallenbad: Geänderte Öffnungszeiten 

Am Freitag, 20. Oktober, führen die
Stadtwerke in Singen und seinen Orts-
teilen eine Grünschnittabfuhr durch. 
Der Grünschnitt muss bis 7 Uhr mor-
gens gebündelt am Straßen- bzw. Geh-
wegrand zur Abholung bereit gelegt
werden. Die Bündel dürfen nicht schwe-
rer als 30 Kilogramm und nicht länger
als 1,50 Meter sein. Der Ast- bzw.
Stammdurchmesser hat maximal zehn
Zentimeter zu betragen. 

Den Grünschnitt bitte mit einer verrott-
baren Schnur (kein Metalldraht oder
Kunststoffseil) zusammenbinden.

Ungebündeltes Material wird nicht mit-
genommen, kleine Pflanzenteile, Laub
und Rasenschnitt ebenfalls nicht.

Diese pflanzlichen Abfälle können auf
dem Wertstoffhof zu den üblichen Öff-
nungszeiten abgegeben werden. 

Sammlung von Grünschnitt
Landwirtschaftliche Flächen dürfen
nicht uneingeschränkt und auch nicht
jederzeit betreten werden. Zum
Schutze der Landwirtschaft gilt es, ei-
nige Regeln zu beachten.
Die Ausübung des Rechtes auf Erho-
lung in der freien Landschaft nach
dem Naturschutzgesetz steht unter
dem Gebot der Rücksichtsnahme auf
die Belange der Grundstückseigentü-
mer und Nutzungsberechtigten. Darü-
ber hinaus gibt es konkrete Verbote:
• Grundsätzlich dürfen landwirt-
schaftlich genutzte Flächen nach § 51

Landesnaturschutzgesetz während
der Nutzzeit nur auf Wegen betreten
werden. Dies ist bei Äckern zwischen
Saat oder Bestellung und Ernte, im
Grünland die Zeit des Aufwuchses
und der Beweidung. Mit Einsetzen der
Vegetation im Frühjahr bis zum Be-
ginn von deren Winterruhe im Herbst
verbietet demnach das Naturschutz-
gesetz das Betreten der Mähwiesen
und Weiden. 
• Das Radfahren, auch mit Mountain-
bikes, ist in Wald und Feldflur außer-
halb von Wegen verboten.

Betreten landwirtschaftlicher Flächen

Appell an Besitzer
von Wohnwagen 

Die Nutzung der öffentlichen Ver-
kehrsflächen und Parkplätze als
„Herbst- und Winterlager“ für
Wohnwagen ist nicht erlaubt und
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar.
Deshalb bittet die Stadtverwaltung
Singen die Eigentümer von Cara-
vans, ihre bereits abgestellten
Wohnwagen von den Straßen be-
ziehungsweise  öffentlichen Park-
und Grünflächen zu entfernen. 
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Turnen, Musik, Sport, Spiel

Turnen, Musik, Sport und Spiel stehen am Samstag, 21. Oktober, 17.30 Uhr und
20.30 Uhr, im Blickpunkt der jährlichen Turnschau des Hegau-Bodensee-Turngaus
in der Singener Münchried-Sporthalle. 19 Turnvereine und Abteilungen, darunter ei-
ne 55-köpfige Gruppe aus Zürich, geben einen Einblick in die Vielfalt des Turn-
sports. Karten gibt es im Vorverkauf bei Laufsport Lehrer, Freiheitstraße 49. Auf-
grund der großen Nachfrage wird dringend die Benutzung des Vorverkaufs empfoh-
len. 

Seminar: Verlust eines
lieben Menschen 

Nach einer Scheidung oder nach dem
Tod eines lieben Menschen kann zuerst
das ganze Leben in Frage stehen. Trau-
er, Ratlosigkeit und Lähmung sind dann
Gefühle, die vorherrschen. Die Katholi-
sche Landfrauenbewegung in der Erzdi-
özese Freiburg bietet ein Seminar für
betroffene Frauen von 9. bis 10. Novem-
ber im Bildungshaus Schloss Weiterdin-
gen am Bodensee an. 
Unter dem Titel „Alleine weitergehen“
schafft die Diplomtheologin Ines Keßler
die Möglichkeit, sich mit der persön-
lichen Lebenssituation und dem
Schmerz auseinander zu setzen. Behut-
sam soll anschließend der Blick nach
vorne gerichtet werden. Das Gespräch
im geschützten Rahmen kann ein erster
Schritt sein, das Leben wieder als schön
zu empfinden. 

Das Seminar beginnt am Donnerstag, 9.
November, um 14 Uhr und endet am
Freitag, 10. November, um 16 Uhr. Kos-
ten für Übernachtung, Verpflegung und
Seminar: 75 Euro. Anmeldung bei der
Katholischen Landfrauenbewegung un-
ter Telefon 0761/5144-234. 

Frauen machen 
Karriere

Am morgigen 19. Oktober, 19 Uhr, findet
zum zweiten Mal der Frauenwirtschafts-
tag der Kontaktstelle „Frau und Beruf“
der Handwerkskammer Konstanz im
BBT (Berufliche Bildungsstätte Tuttlin-
gen, Max-Planck-Strasse 17, 78532 Tutt-
lingen) statt. Dies geschieht im Rahmen
einer landesweiten Aktion des Wirt-
schaftsministeriums Baden-Württem-
berg.
Um qualifiziertes Personal zu rekrutie-
ren, werden Unternehmen aufgrund der
demographischen Entwicklung künftig
verstärkt Frauen bei Einstellungen be-
rücksichtigen und fördern. Dies birgt
vor allem für Frauen nach der Familien-
phase neue Chancen und Möglichkeiten
der Erwerbstätigkeit.
Susanne Weber, Personaltrainerin und
Coach für Unternehmen und Privatper-
sonen, zeigt, wie Frauen ihre berufliche
Tätigkeit wieder aufnehmen können.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldung bei der Kontaktstelle „Frau
und Beruf“ der Handwerkskammer Kon-
stanz, Telefon 07531/205 346 (kontakt-
stelle@hwk-konstanz.de).

an den Forstlichen
Bildungseinrichtungen

bis Ende Dezember

• Holzernte–Aufbaulehrgang *): 23. bis
27. Oktober 2006 (Anmeldung umge-
hend); 
• Organisation von Harvestereinsätzen
im Privatwald *): 26. bis 27. Oktober
2006 (Anmeldung umgehend); 
• Durchforstung im Privatwald: 7. bis 9.
November 2006 (Anmeldung bis 7. Okt-
ober); 
• Holzsortierung und Holzvermarktung:
27. bis 29. November 2006 (Anmeldung
bis 27. Oktober); 
• Forstliches Bildungszentrum Karlsru-
he/Naturnahe Waldwirtschaft: 23. bis
24. November 2006 (Anmeldung bis 9.
November); 
• Sperrung von öffentlichen Straßen bei
Holzerntemaßnahmen: 27. November
2006 (Anmeldung bis 13. November);
• Durchforstung im Privatwald: 29. No-
vember bis 1. Dezember 2006 (Anmel-
dung bis 15. November); 
Teilnehmerkreis: Privatwaldbesitzer,
Kommunen, Unternehmer, Interessierte. 
Kosten: Lehrgangsgebühren: 30 Euro

pro Tag, für Privatwaldbesitzer in Ba-
den-Württemberg ermäßigt: 15 Euro. *)
Bei diesen Lehrgängen übernimmt die
Landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft Baden-Württemberg für ihre Mit-
glieder die Lehrgangsgebühren kom-
plett. Ggf. Vollpension: je nach Lehr-
gangsdauer 22 bis 95 Euro.

Nähere Infos und Anmeldung bei: 
• Forstliches Bildungszentrum Königs-
bronn, Stürzelweg 22, 89551 Königs-
bronn, Telefon 07328/9603-13, Fax
07328/9603-44, E-Mail: fbz.koenigs-
bronn@forst.bwl.de 
• Forstliches Bildungszentrum Karlsru-
he, Richard-Willstätter-Allee 2,  76131
Karlsruhe, Telefon 0721/926-33 91, Fax
0721/926-62 97, E-Mail: fbz.karlsru-
he@forst.bwl.de 
• Forstliche Versuchsanstalt Baden-
Württemberg, Postfach 708, 79007
Freiburg, Telefonnummer 0761/4018-0,
Fax 0761/4018-333, E-Mail: poststel-
le@fva.bwl.de 
Das gesamte Lehrgangsangebot der
Landesforstverwaltung Baden-Würt-
temberg befindet sich im Internet unter
www.wald-online-bw.de.

Lehrgänge für Privatwaldbesitzer

SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Bis zum 80. Le-
bensjahr kann der Mensch bis zu
50 Prozent seiner Muskelmasse
verlieren. Verlust von Muskelmas-
se (3-4 Prozent pro Jahr) ist gleich-
bedeutend mit Verlust von Kraft.
Die übliche körperliche Aktivität
im Alltag ist nicht ausreichend, um
ein Schrumpfen der Muskulatur zu
verhindern. Daher sind Schwäche
und Gebrechlichkeit im Alter so
weit verbreitet. Ebenso führt unse-
re »Sofahockerphilosophie« letzt-
endlich zu einer eingeschränkten
Selbstständigkeit im Alltag (die
Kraft, eine Einkaufstasche zu tra-
gen, fehlt, Treppen steigen wird zu
anstrengend, selbst das Aufstehen

vom Stuhl wird zunehmend
schwieriger).
Im Alter von 40 bis 60 Jahren steht
das Training der Ausdauer im Vor-
dergrund, ab 60 bis 65 wird das
Trainieren von Kraft und Balance
immer bedeutsamer. Diese beiden
Fähigkeiten entscheiden letztend-
lich, ob und wie lange wir im Alter
unser Leben selbstständig bewälti-
gen können.
Aus diesem Grund bietet das DRK
in Singen ein Krafttraining für Se-
nioren an. Die Übungsstunden fin-
den montags zwischen 14.15 und
15 Uhr im DRK-Heim, Haupt-
straße 29 in Singen statt. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich.

Senioren
brauchen Kraft

Second Hand 
in Bolingen

Bohlingen (swb). Am Samstag,
4. November veranstaltet die Tru-
behüterzunft im Rathaus Bohlin-
gen wieder eine reine Spielzeug-
börse mit Fasnetkostümen. Ver-
kauf ist von 13.30 bis 15 Uhr.
Rückgabe von 18.30 bis 19 Uhr.
Annahme der Sachen am Freitag ,
3. November, von 19 bis 20 Uhr.
Angenommen werden gut erhalte-
ne Spielsachen, Kinderwagen, Ma-
xi Cosi, Schlitten, Ski und Fasnet-
kostüme. Maximal 40 Teile pro
Anbieter. 10 Prozent des Ver-
kaufserlöses geht an die Narren-
zunft. Infos: www.trubehueter.de

Bohlingen (swb). Die nächste
Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes, zu der alle Bürge-
rinnen und Bürger, die gesund und
zwischen 18 und 68 Jahren alt sind,
herzlich eingeladen werden, findet
am Dienstag, 31. Oktober, von 14
bis 19.30 Uhr in Singen/Bohlingen
in der Aachtalhalle statt.
Vor allem die Menschen mit einem
rhesus-negativen Rhesusfaktor
sind besonders angesprochen,
denn diese Blutgruppen sind im
Moment besonders knapp. Zum
einen, weil sie ohnehin relativ sel-
ten in der Bevölkerung vorkom-

men, zum anderen, weil in be-
stimmten medizinisch angezeigten
Notfällen auch rhesus-negative
Blutpräparate derselben Blutgrup-
pe transfundiert werden. Deshalb
müssen rhesus-negative Blutpräpa-
rate sowohl für den Anteil der
Kranken, die eine rhesus-negative
Blutgruppe haben, bereitstehen, als
auch für diejenigen mit rhesus-po-
sitiver Blutgruppe.
Das Deutsche Rote Kreuz weist
darauf hin, dass ein Mangel an rhe-
sus-negativem Blut nicht bedeutet,
dass es zu viele rhesus-positive
Blutspenden gebe.

Blutspende in
Bohlingen

Neu eröffnet hat in Singen in der Engestraße das »Cafe King«, das von
Udo Naleticic betrieben wird. Zur kürzlich durchgeführten Kneipen-
nacht war es eine erste wirkliche Härteprobe mit dem Auftritt der
Band »Ja-ck« bei der die Fans von Hardrock der 70er Jahre wirklich
voll auf ihre Kosten kamen. Das »Cafe King« ist ansonsten gemütlich
im Stil einer Lounge mit Sofas eingerichtet. Schon bald wird hier ein
Mittagstisch mit vielen Crepe-Variationen angeboten. swb-Bild: of

»Hörbar« mit
Gitarrenduo

Singen (swb). In der nächsten
Folge derr »Hörbar« am Freitag,
17. Oktober, 20 Uhr, im Studio des
Kulturzentrum Gems  wird »Mo-
derne E - Musik« vom Gitarren-
duo Manfred Fuchs und Jo Wespel
vorgestellt.
Manfred Fuchs studierte klassi-
sche Gitarre bei Santiago Navas-
cues.
Jo Wespel studiert Jazz, Rock und
Weltmusik in Dresden, unter an-
derem bei Thomas Fellow. Ent-
sprechend vielseitig sind die stili-
stischen Einflüsse in der Musik
des Gitarrenduos- von spanischen
und lateinamerikanischen Rhyth-
men bis zum Gypsy-Jazz. 
Sie spielen Stücke von Django
Reinhardt und seinen  Nachfol-
gern wie Raphael Fays aber auch
Carlos Santana und natürlich eige-
ne  Kompositionen. 
Telefonische Reservierung unter
07731/665567.

Singen (swb). Als  eine 20-jähri-
ge Frau aus Singen am Samstag-
morgen gegen 2.45 Uhr mit zwei
Begleiterinnen und einem Begleiter
auf der Bahnhofstraße nach Hause
lief, kamen der Gruppe drei junge
Männer entgegen. Als die Gruppe
von der Männergruppe heraus an-
gepöbelt wurde, versuchte diese ei-
ne Auseinandersetzung zu vermei-
den. Die 20-Jährige wurde jedoch
unvermittelt von einem der Män-
ner mit dem Fuß ins Gesicht getre-
ten, sodass sie sogleich starke

Schmerzen verspürte, berichtet die
Polizei.
Trotz Flucht gelang es Hundefüh-
rern der Polizei die Tätergruppe in
der Hauptstraße zu stellen. Der
mutmaßliche 17-jährige Täter  aus
Rielasingen-Worblingen blies über
zwei Promille in den Alkomat,
weshalb er bis zu seiner Ausnüch-
terung im Polizeigewahrsam blei-
ben musste. Die Geschädigte wur-
de mit dem Rettungswagen zur
Behandlung ins Hegauklinikum
gebracht.

Frau einfach
ins Gesicht getreten

Premiere wurde in Friedingen am Wochenende mit einem Schützenhausfest durch die Betreiber der dor-
tigen Gastronomie gefeiert. Mit den »Tennessy Gamblers« am Freitag, einer Partynacht am Samstag, dem
Frühschoppen mit dem Musikverein Friedingen (im Bild), Karatevorführungen wie einem Handwerker-
hock mit den »Lustigen Hegauern« am Montagabend wurde im eigens für das Fest aufgestellten Festzelt
ein sehr abwechslungsreiches Programm angeboten. Dieses Fest wird wohl schnell Tradition in Friedin-
gen werden. swb-Bild: of

Umfrage zur 
Skateranlage

Singen (frö). Im Ausschuss für
Stadtplanung und Bauen wurde
über die Errichtung einer Skate-
Anlage am Seehashaltepunktt
»Landesgartenschau« beraten.
Martin Burmeister, Chef der
Stadtjugendpflege wird dazu eine
Befragung unter Jugendlichen
durchführen, ob und wo genau die
Anlage gebaut werden soll. Bisher
waren die Skater am Platz zwi-
schen der Stadthallenbaustelle und
dem alten Schloss anzutreffen. Es
wurde den Jugendlichen verspro-
chen, dass eine neue Anlage gebaut
wird. Die Kosten belaufen sich auf
65.000 Euro. 

Hauptstraße nach
Unfall gesperrt

Singen (swb). Am Freitagmittag
ab 12.15 Uhr war die Hauptstraße
für rund 30 Minuten durch einen
quer stehenden Pkw nach einem
Unfall blockiert, der Verkehr mus-
ste örtlich umgeleitet werden. 
Ein 48-jähriger VW-Fahrer war
von einem Parkplatz auf die dop-
pelspurige Hauptstraße gefahren
und hatte bei deren Überquerung
einen auf der linken Fahrspur fah-
renden Skoda eines 25-Jährigen
übersehen. Die beiden Fahrzeuge
krachten so stark aufeinander, dass
der Skoda schwer beschädigt auf
der Gegenfahrbahn zum Stehen
kam und sich nicht mehr von der
Stelle bewegen lies.

Singen (fw). Die Jugendfeuer-
wehr Singen, Abteilung Kernwehr,
und die Abteilung Beuren an der
Aach, haben gemeinsam die Lei-
stungsspange in Gammertingen im
Kreis  Sigmaringen erworben.
Seit April probten die Jugendfeu-
erwehrler in den verschiedenen
Disziplinen um ihr Können bei der
Abnahme unter Beweis zu stellen.
Die einzelnen Disziplinen waren:
Löschangriff, Schnelligkeitsübung,
Staffellauf, Kugelstoßen und die
Beantwortung von feuerwehrtech-

nischen Fragen. Alle Prüfungen
wurden mit Bravour bestanden.
Einen herzlichen Dank gebührt
den Jugendlichen und Jugendlei-
tern für die gemeinschaftliche Zu-
sammenarbeit zum Erreichen der
Leistungsspange.
Sie haben die Leistungsspange der
Jugendfeuerwehr erworben: (hin-
ten) Andreas Bach, Thomas Hölli-
ner, Katharina Werkmeister, Daniel
Baki,  Kevin Krug, Timo Roth, To-
bias Mayer, Matthias Neidhart,
Stefan Deinert.

Nachwuchs bei
der FeuerwehrGeorg Fischer 

öffnet Türen
Singen (frö). 17 Auszubildende
haben jetzt ihre Ausbildung bei
der Georg Fischer Automobilguss
begonnen. 14 von ihnen erlernen
technische Berufe. Um Schülern,
Schulabgängern, Eltern und auch
Lehrern die Berufsbilder  näher zu
bringen, und Jugendliche für einen
technischen Beruf zu begeistern,
findet am Dienstag den 31. Okto-
ber von 13 bis 17 Uhr ein Tag der
offenen Tür im Ausbildungszen-
trum statt.

GESCHÄFTSNACHRICHTEN


